
ENERGIEAUSVVEIS
gemäß den $$ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom I 16. Oktober 2023

für Wohngebäude

Reglstriemummer: MV-202S006065371 1

Verwendung:

ü Ltirftungsanlage mit Wärmerilckgewinnung

ohne

ü Kühlung aus Strom

tr aus Wärme

Nächstes der lnspektion:

n Modemisierung

(Anderung / Erueiterung)

Sonstiges (fteiwillig)

ffi Gültig bis: 13.11.2035

Gebäude

Gebäudetyp

Adresse

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude

Baujahr Wärmeezeuger

Anzahl der Wohnungen

Gebäudenutzfläche

Wesentliche Energieträger fÜr Erdgas E

für Warmwass... Erdgas E

Art:

Wesentliche

Emeuerbare Energien

Art der Lüftung 3

Art der Kühlung 3

Anlass der Ausstellung des

Energieausweises

Fensterltiftung

ü Schachtlüftung

E Passive KÜhlung

ü Gelieferte Kälte

! Neubau

I Vermietung / Verkauf

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische eualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten Randbedingun-

gen oder durch die Auswertung des Energi€verbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach dem

GEG, die sich in der Reget von den allgemeinen wohnfläctrenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Ver-

gleiche ermöglichen (Ertäuterungen - siJhe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seitö 4)'

f Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedadsausweis). Die Ergebnisse sind

auf seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformalionen zum verbrauch sind freiwillig.

g. Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs €rstellt (Energieverbrauchsausweis)' Die Ergeb-

nisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf /erbrauch durch X Eigentümer : Aussteller

E Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Energieäusweise dienen ausschließlich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebäude oder den oben

bezeichneten Gebäudoteit. Der Energieausweis ist lediglich daftir gedacht, einen Überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermoglichen'

Aussteller (mit Anschrift und Berufsbezeichnung) Unterschrift des Ausstellers

BRUNATA
METRONAft f ä;;-(

BRUNATAWärm€mesaor Hagen GmbH & Co. KG

i.A. Handir./otksmeister Heizungsbau Gerd Heinisch

Doboran€r Wog 10, 221 43 Hamburg

I Datum das angewendeten GEG' gegebenenfalls des angervendelen Anderungsgeselzes zum GEG
? nur im Fall€ des S 79 AbsaE 2 Satz 2 GEG einzutragen
3 Mehrfachangaben rFglich{ bei Wämenehen Baujahr der Ubergabestalions klimaanlagen oaer komlinierte Loftungs' und Klimaanlagen im Sinne des S 74 GEG

Mehrfamilienhaus

Apothekergartan 3

18236 Kröpelin

G€samtes Gebäude 16039M9 1

1996

2024

I
nach $ 82 GEG aus der Wohnfläche ermittelt577,2 mz

Anzahl: 0

Hohenrolh So,nhrc AG. Vedyäuchspalr 5 2 6
ue;z'bn lür BRUMTAwämemNr Hagon GmbH E Co. KG

Ausstellungsdatum 14.11.2025



ENERGIEAUSWE
gemäß den gg 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1

IS für Wohngebäude
16. Oktober 2023

200 225

ffi Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer: MV-2025-006065371 3

Energieverbrauch

Treibhäusgasemissionen Zl,S kgGOr_Aquivalent/(m?.a)

,.., .,o Enden"rgieverbrauch dieses Gobäudes

.',' 114,8 ktrvh/(mr.a)

D jer r
125 150 175

126,2 kWtr/(m,.a)

Primärenergieverbrauch dieses G€bäudes

114,8 kWh/(m,.a)
Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Zeitraum

I

50

A

25

A+ B

E

I

75
i

100

c

>250,il'

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [pfrichtangabe in rmmobirienanzeigen]

von bis

01.01.2022

I weitere Einträge in Anlage

Vergleichswerte Endenergie 3

n+f ele lc I o

Energieträger
Primär-
energie-
faktor-

Energie-
verbrauch

tkwhl

Anteil
Warmwasser

lkwhj

Anteil
Heizung

tkwhl

Klima-
faktor

1,10

02550751 lsftn
ry

00 125 150
F

175 200 225 >250

-,'.t:';$p

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen
sich auf Gebäude, in denen Wärme frir neizung unJ
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude Oereitiestgltt
wird.

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern_ oder Nahwärme
beheizten Gebäudes vergtichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalemreise ein um 15 bis 30 o/o geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu eMarten ist.

Erläuterungen zum Verfahren

Das verfahren zur Ermittluno des Energieverbrauchs ist durch d.?: cFG vorgegeben. Die werte der skara sind spezirische werte pro euadrarmeterGebäudenutzfläche (A") nac-h 091 ce9, aiu ir Ärrffiinäi'groaer ist 
"r. 

ii"-wJnna.ie iäs.ceuauoes. Der rarsächriche Energieveörauch einesGebäudes weicht insbesondere wegen des witterunf,seinrir..ul uno sich andemden'Nuäirl"Ä'"[un. uom angegebenen Energiev€rbrauch ab.

1 siehs Fußnote I aufSeite 1 des Energieausweises

] 3:::t-:y"ll":uch Loersrandvuschtäse, Wamwasser- oder Kühtpäuschate in kwhErnt Etnramrttenhaus, MFH: Mehrfamilienhaus
Hottgenrolh Sofirare AG, VeÖEüchsprs< 5.2.6

31.12.2024 Erdgas E 1,10 184882 41454 143/.28

T



ENERGIEAUSWE
gemäß den gg 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 

j

Empfehlungen des Ausstellers

IS für Wohngebäude
16. Oktober 2023

Registriemummer: MV-202S_00606S371 4

(freiwillige Angaben)

ffi

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung - Fortsetzung -
Empfohlene Modemisierungsmaßnahmen

Hlnweis: Modemisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation.
Sie sind kuz gefasste Hinwoise und kein ErsaE fllr eine Energieberätung.

1 siehe Fußnote I aufS6ite 1 dos Energieausweises

Hotgenrolh SofiEre A6, VerbFshsps$ 32.6

Nr
geschätzte
Amortisa-
tionszeit

geschäEte Kosten
pro eingesparte
Kilowattstunde

Endenergie

J

4

Bau- oder
Anlagenleile

Maßnahmenbeschreibung in
elnzelnen Schiltten

empfohlen

als
Einzel-
maß-

nahme

in Zu-
sammen-
hang mit
größ€rer
Modemi-

von Flachdächem auf 1g cm, jeweils mit
Wärmeleitfähigkeitsgruppe WLG 03S

Kellerdecke/unterer

Gebäudeabschluss
Aufgrund lhrer Angaben empfiehlt es sich, die
Dämmung lhres unteren

Gebäudeabschlusses zu prüfen. Eine
mögliche Maßnahme im Falte von
unbehäizten Kellerräumen kann sern:

Erhöhung der Dämmdick€ bei Kellerdecken
auf ca. I cm, Wärmeleitfähigkeitsgrupps WLG
028,

n X

Fenster Aufgrund lhrer Angaben empfiehtt es sich, die
energetische Qualität lhrer Fenster zu pnifen.
Eine mögliche Maßnahme kann sein: Einbau
von Fenslem mit WärmoschuEverglasung (U-
Wert des Fensters je 1,1 W/mrK).

X

IT--



Seite -1-Berechnunosunterlaoen

ffi
B E REC H N U N GS U NTE RLAG EN

zur Ausstellung eines Energieausweises auf Basis des Energieverbrauchs
gemäß Gebäudeenergiegesetz (GEG)

Übersicht Eingabedaten

Objekt

Gebäudetyp:
Straße:

PL.ZlOrl:
Gebäudeteil:

Nutzfläche:

Anzahl Wohneinheiten:

Energieverbrauch

Energieträger:

Einheit:

Energieinhalt:

Mehrfamilienhaus

Apothekergarten 3

18236 Kröpelin

Gesamtes Gebäude 16039049 1

577,20 mz

berechnet aus der Wohnfläche: 481,00 m'z

VerhältnisfaKor: 1,20

I

Erdgas E

kwh Brennwert

0,90 kwh / kwh H"

Klimakorrektur

basierend auf ortsgenauen Klimadaten des Deutschen Wetterdienstes

PostleiEahl für Klimakonekturdaten: 1 8236

Orte: Alt Karin, Aftenhagen, Danneborth, Einhusen, Groß Siemen,

Kröpelin, Neu Karin, Schmadebeck

Leerstände

- keine -

Abrechnungs-
beginn

Abrechnungs-
ende

Verbrauch
kwh H. I r<wn

Heizung

kwh I Y"

Warmwasser
kwh I "t"

01.o1.2022 31.',t2.2022 75915 68392 55350 80,9 13042 19,1

01.o1.2023 31j22023 69563 62669 4861 8 77,6 14051 22,4

01.01.2024 31.12.2024 59741 53821 39460 73,3 14361 26,7

Energieverbrauchs kennwert

Abrechnungszeitraum:
Kennwert:

Ergebnisse

al.01 .2022 - 31j22024
114,8 kWh/(m'?a)

3, 1



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den $$ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16.Oktober2023

Erläuterungen

Anqabe Gebäudeteil - Seite 1

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Antell zu anderen
als Wohnzwecken genuEt werden, ist die Ausstellung des Energie-
ausweises gemäß S 79 Absatz 2 Sav.2 GEG auf den Gebäudeteil zu

bescfiränken, der getrennt als Wohngebäude zu behandeln ist (siehe im

Einzelnen S 106 GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe
.Gebäudeteil" deutlich gemacht.

Emeuerbare Enerqien - Seite 1

Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art emeuerbare
Energien genuEt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zur
NuEung emeueöarer Energien) dazu weitere Angaben.

Enerqiebedarf - Seite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primär€nergiebedarf
und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechne-
risch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauunterlagen bail. gebäudebezogener Datsn und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (2.8. standardisierte Klimadaten,
deliniertes Nutzeruerhalten, slandardisierte lnnentemperatur und innere
Wärmegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität
des GeMudes unabhängig vom NueeNerhalten und von der Wetterlage
beurteilen. lnsbesondere wegen der standardisierlen Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlijsse auf den tatsächli-
chen Energieverbrauch.

Primäreneroiebederf - Seit€ 2
Der Primärenergi€bedarf bildet die Energieeffizlenzdes Gebäudes ab. Er
beraicksichtigt neben der Endenergie milhilfe von Primärenergiefaktoren
auch die sogenannte .Vorkette' (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingeseüen Energietdiger (2.8. Heizö|, Gas,
Strom. emeuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffilenz sowie eine die
Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung.

Enerqetische Qualität der Gebäudehülle -Seite 2
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende Umfas-
sungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust. Er beschreibt die
durchschnittliche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Um-
fussungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes.
Ein kleiner Wert signalisiert einen guten barllichen Wärmeschutz. Außer-
dem stellt das GEG bei Neubauten Anforderungen an den sommerlichen
Wärmeschutz (Schufz vor Überhilzung) eines Gebäudes.

Endenerolebedarf - Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jähr-
lich benötigte Energiemenge filr Heizung, Lüftung und Warmwasserberei-
tung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnutzungsbedingun-
gen enechnet und ist ein lndikator für die Energieeffizienz eines Gebäudes
und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge
die dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedingungen
und unter Berücksichtigung der Energieverluste zugeführt werden muss,
damit die standardisierte lnnentemperatur, der Warmwasseöedarf und
die notwendige Lüftung sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert
signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Anqaben zur NuEuno €meuerbarer En€rdien zur Erfüllunq
der 65%-EE.Reoel - Soite 2

S 71 AbsaE 1 GEG sieht vor, dass Heizungsanlagen, die zum Zweck der
lnbetriebnahme in einem Gebäude eingebaut oder aufgestellt werden,
grundsäElich zu mindestens 65 Prozent mit emeuerbarem Energien betrie-
ben werden. Die 65%-EE-Regel gilt ausdrticklich nur für neu eingebaute
oder aufgestellte Heizungen und überdies nach Maßgabe eines Systems
von Übergangsregeln nach den SS 71 ff. GEG. ln dem Feld "Angaben zur
NuEung emeuerbarer Energien" kann fürAnlagen, die den SS 71 ff. GEG
bereits unterfallen, die Efüllung per Nachweis im Einzelfall oder per pau-

I siehe Fußnote 1 auf S€ile 1 des Energieausweises

für Wohngebäude

schaler Elfüllungsoption ausgewiesen werden. Für Eestandsanlagen, auf
die SS 71 ff. nicht anzuwenden sind oder ftlr die Übergangsregelungen
nach S 71 Absatz 8,9 oder $ 711 - S 71m GEG oder sonstige Ausnahmen
gelten, können die zur Wärmebereitslellung eingesetzten emeuerbaren
Energielräger aufgeführt und kann jeweils der prozentuale Anteil an der
Wärmebereilstellung des Gebäudes ausgewiesen werden.

Endenerqieverbrauch - Seite 3
D6r Endenergieverbrauch wird iür das Gebäude auf der Basis der Ab-
rechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der Heizkostenver-
ordnung oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten ermittell.
Dabei werden die Energievorbrauchsdaten des gesamten Gebäudes
und nicht der einzelnen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfässle
Energieverbrauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithllfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandwei-
ten Mittelwert umgerechnet. So ftjhrt beispielsweise ein hoher Verbrauch
in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlechtoren Beurteilung
des Gebäudes. Der Endenergieverbrauch gibt Hinweise.auf die energeti-
sche Qualität des Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert
signalisiert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu
eMartenden Verbrauch isl jedoch nicht mdglich; insbesondere können
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von derjeweiligen Nuuung
und dem individuellen Verhalten der Ber,vohner abhängen.
lm Fall längerer Leerstände wird hlerfür ein pauschaler Zuschlag rechne-
risch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. lm lnteresse
der Vergleichbarkeit whd bei dezenhalen, in der Regel elektrisch betris,
benen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch tlber eine Pauschale
berücksichtigt. Gleiches gilt fltr den Verbrauch von evenluell vorhandenen
Anlagen zur Raumkiihlung. Ob und inwieweit die genannten Pauschalen
in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle,,Verbrauchserfassung"
zu entnehmen.

Primäreneroieverbrauch - Seite 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor, Wie dEr Primärenergiebsdarf Wrd er mithilfe
von Umrechnungstaktoren ermittelt, die die Vorkette der jeweils einge-
setzten Energieträger berilckslchligen.

Tr€ibhausdasemissionen - Selte 2 und 3
Die mit dem Primärenergiebedarf oder dem Primärenergieverbrauch ver-
bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als äquivalen-
te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen.

Pflichtanoaben für lmmoblllenanzeiqen - Seite 2 und 3
Nach dem GEG besteht die Ptlicht, in lmmobilienanzeigen die in S 87
AbsaE 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3-

Verqleichswerte - Seite 2 und 3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermitlelte Wer-
te und sollen lediglich Anhaltspunkte fiir grobe Vergleiche der Werte die-
sss Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es sind
Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.

5

l"loltgonoth Sof&6rs AG, Varbduchsta$ 5.2.6



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den $$ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16. Oktober 2023

für Wohngebäude

Registriernummer: MV-2025-006065371 4Empfehlungen des Ausstel lers

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind fi möslich n nicht möglich

Empfohlene Modernislerungsmaßnahmen

(freiwillige Angaben)

Nr

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

geschätzte Kosten
pro eingesparte
Kilowattstunde

Endenergie

2

empfohlen

in Zu-
sammen-
hang mit
größerer
Modemi-
sierunq

als
Einzel-
maß-

nahme

Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schritten
Bau- oder

Anlagenteile

! XAufgrund lhrer Angaben empfiehlt es sich, die

Dämmung lhrer Außenwände zu prüfen. Eine

mögliche Maßnahme kann sein: Erhöhung der

Dämmdlcke auf ca. 14 cm,

Wärmeleitfähigkeitsgruppe WLG 035. Prüfen

Sie bitte auch, ob.ie nach baulicher Situation

(Fachwerkhäuser, Klinkerfassaden, 2-schalige

Fassaden, denkmalsgeschützte Häuser mit

StucKassaden, etc.) diese Maßnahme

sinnvoll bzw. umsetzbar ist.

Außenwand

XDach/oberste

Geschossdecke

Aufgrund lhrer Angaben empfiehlt es sich, die

Dämmung lhres Daches / der obersten

Geschoßdecke zu prüfen. Eine mögliche

Maßnahme kann sein: Erhöhung der

Dämmdicke von Schrägdächern bzw.

obersten Geschossdecken auf ca. 1 6 cm und

( weitere Einträge im Anhang

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation'

Sie sind kurz gehsste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen
BRUNATA Wärmemesser Hagen GmbH & Co. KG

Doberaner Weg 10,22143 Hamburg
sind erhälllich bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

Die Berechnung und Empfehlung erfolgt ohne Durchführung eines Vororttermins durch den Aussteller und ausschließlich aufgrund der vom Kunden

zur Verfügung gestellten Angaben zum Objekt und zum Energieverbrauch. Daten zum Energiebedarf und der Gebäudesubstanz liegen dem

Aussteller nicht vor und wurden nicht gepruft.

Für die Feststellung von Umfang und Wirtschaftlichkeit möglicher Modemisierungsmaßnahmen empfehlen wir ein€n Votorttermin mit ein€m

ortsansässigen Energieberater.

GEBAUDENUTZFLACHE:
lst die Gebäudenuäläche nicht bekannt, wird sie vereinfacht aus der beheizten Wohnfläche berechnet

I siehe Fußnole 1 aul Seite 1 des Energieausweises

Hotlgenoth Soipräre AG, VqbEuchspa$ 5.2.6



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den $$ 79 ff. GebäudeenergiegeseE (GEG) vom 1 16. Oktober 2023

für Wohngebäude

Registriemummer: MV-2025-006065371 2

Treibhausgasemissionen kg GOr-Aquivalent /(m?'a)

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

A-l A
I

100

D

125 150 175 200 225
I

50

I

75

E F

Anforderunqen oemäß GEG 2

Primärenerqiebedarf

lst-wert kwh(m:'a) Anforderungswert

Enerqetische Oualitäl der Gebäudehülle Hr'

lst-Werl W(nt' K) Anforderungswert

SommBrlicher Wämeschutz lbei Neubau)

>250

Für Eneroiebedarfsberechnunoen veruendetes V€rf3hr€n

ü Verfahren nach DIN V 18599

I Regeluö9 nach S 31 GEG ("Modellgebäudeverfahren"]

ff Vereinfachungen nach $ 50 AbsaD 4 GEG

Vergleichswerte Endenergie 
4

ntlel s lc I o I r I r
o 26 50 75 100 ',125 150 173

025
c

kWh/(maa)

W(m? K)

n eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes [Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

fuigaben zur Nutzung erneuerbarer Energien

NutzungerneuerbarerEnergien3 D fürHeizung lf fürwarmwäss€r

f..l- Nutsung zur Ertüllung der 65o/eEE-Regel gemäß $ 7l Absats 1 in

verbindung mil AbsaE 2 oder 3 GEG

! Erfüllung der 65o6EE-Regel durch päuschale Erfüllungsoptionen.

nach S t1 Absatz 1.3,4 und 5 in Vetbindung mit S 7 1b bis h GEG'

Hausübergabestätion (Wämenetz) {5 71b)
Wämspumpe ($ 7tG)
StromdirsKh€izung (S 71d)
Solarthemische Anlage (S 7le)
Heizunounlage für Bionusse odet Wasserstöff/-deriväte ($ 711,9)

WärnEpumpen-Hybridheizung ($ 71 h)
Solarthermie-Hybridheizung (S 71 h)
Dezenlrale, elektrische Wamwasserbereitung (S 71 AbsaE 5)

D Erfüllung der65%-EE-Regel aufGrundlage einer Berechnung im

Einzelfall nach S 71 Absatz 2 GEG Antell Wär- Anteil EEo
mebereit- - der Einzel"
stellunq r anlage

aller
Anlagan'

Summet

I Nutzung bei Anlagen. für die die 65yaEE-Regel nichtgilts
Anteil EE 

10
Art der erneuerberen Energie

Summe t

f reitere Einträge und E.läuterungen in der Anlage

siehe Fußnolo 1 auf Seite 1 dos Energieausreises
Äw bei tteulau sowie bei Modernisierung im Fall S 80 Absatz 2 GEG

-

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Das GEG lässtfürdieBerechnung des Energiebedarfs unterschiedliche

Verfahren zu, die im Einzelfall zu unt€rschiedlichen Ergebnissen führen

können. lnsbesonctere wegen standardisierter Randbedingungen erlay-

ben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse aufden tatsächlichen

Energieveibräuch. Dieausgewiesenen BedarfswerlederSkalasind spe-

ziflsc-he Werte nach dem GEG pro Quadratmeter GebäudenuEfläche

(Ap), die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäu"'
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Mehrf achnennunq mdolich
EFH; EinfamilienFaus;MFH: [.'lehr{amilienhaus
Anteil aer Einzelanlage an der Wärcbeteitstellung aller Anla-gen

Anteii EE an der Wääebereilslellung der Einzelanlage/aller Anlägen

Hottgenrclh SofMr€ aG. Verb6uchsF$ 5 2.6

%

7 nur bei einem oereinsamen Nachweis mil ruhEren Anlagen
t Sumre einschiießlich Eeqeben€nfalls weiteret Eintrög€ in der Anlaqe.
n Aniaoän. oie vor dem i. ianuat 2024 zum zwsck der lnbelriebnahnl€ ln

eineä Gebäude einoebaut oder aufgeslelll worden sind oder einer Uber-
oanosreoeluno unteifiallen. qemäß Berechnung im Einzelfall

" Änidiigd an ati wameberöilsletlung od€r dsm wäme-/Källeenergiebed '


